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Gemeinde Wustermark 
 
Bezeichnung der Baumaßnahme: 
B-Plan Nr. 49 
Rechenzentrum 1 Wustermark 
Nordwest 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr. 
 

VASB 1 
(Vermeidung) 

  

Planungsabschnitt: 
 

 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  Regelung zur Baufeldfreimachung 

KONFLIKT / BEEINTRÄCHTIGUNG  ohne 

Beschreibung:  
 
Vorhabenbedingt besteht die Gefahr der Tötung von Vögeln, Eiern und Nestlingen und somit von 
Verbotstatbeständen nach § 44 Abs.1 BNatSchG.  
 
Betroffene Schutzgüter:  

 Boden   Wasser   Klima/Luft   Flora/Fauna  Landschaftsbild 
 
 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ZIELSETZUNG:  
 
Das Vermeidungsgebot erfordert, unnötige Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes zu verhindern. Durch die 
Maßnahme werden Verbotstatbestände nach § 44, Abs.1 BNatSchG vermieden. 
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG:  

Die Baufeldfreimachung außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit sichert, dass Eingriffe in ablaufende Brut- und 
Aufzuchten ausgeschlossen werden können. Die Baufeldfreimachung kann zwischen dem 01.10. und 28.02. 
erfolgen. 

 
        Textfortsetzung auf Folgeblatt  
 

BIOTOPENTWICKLUNGS- u. PFLEGEKONZEPT / KONTROLLEN: 
entfällt 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG: 
 

 vor Baubeginn   mit Baubeginn    während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens 
 

BEEINTRÄCH-  vermieden   vermindert 

TIGUNG:   ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.   nicht ausgleichbar 

  ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHEN u. VORGESEHENE REGELUNG 

 Flächen der öffentlichen Hand  ha Jetziger Eigentümer: 

 Flächen Dritter ha Vorhabenträger 

 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme
  ha 

Künftige Eigentümer: 
Vorhabenträger 

 Grunderwerb erforderlich  ha  

 Nutzungsbeschränkung mit  
dinglicher Sicherung  ha  

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: 
entfällt 

Flächengröße der Maßnahme  ha  
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Gemeinde Wustermark 
 
Bezeichnung der Baumaßnahme: 
B-Plan Nr. 49 
Rechenzentrum 1 Wustermark 
Nordwest 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr. 
 

VASB 2 
(Vermeidung) 

  

Planungsabschnitt: 
 

 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  ökologische Baubegleitung 

KONFLIKT / BEEINTRÄCHTIGUNG   

Beschreibung:  
 
Vorhabenbedingt besteht die Gefahr der Tötung von Vögeln, Eiern und Nestlingen sowie Beeinträchtigungen der 
Zauneidechse beim Schotterrückbau und somit von Verbotstatbeständen nach § 44 Abs.1-3 BNatSchG.  
 
Betroffene Schutzgüter:  

 Boden   Wasser   Klima/Luft   Flora/Fauna  Landschaftsbild 
 
 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ZIELSETZUNG:  
 
Das Vermeidungsgebot erfordert, unnötige Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes zu verhindern. Durch die 
Maßnahme werden Verbotstatbestände nach § 44, Abs.1-3 BNatSchG vermieden. 
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG:  
Zur Vermeidung des Verlustes oder der Beschädigung von besetzten Nestern, Vermeidung von Verlusten von 
Eiern und somit zur Vermeidung von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG sowie der Kontrolle der 
fachgerechten Umsetzung der Maßnahmen des ASB ist durch den Vorhabenträger eine ökologische 
Baubegleitung zu beauftragen. 
        Textfortsetzung auf Folgeblatt  
 

BIOTOPENTWICKLUNGS- u. PFLEGEKONZEPT / KONTROLLEN: 
entfällt 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG: 
 

 vor Baubeginn   mit Baubeginn    während der Bauzeit    nach Fertigstellung des Bauvorhabens 
 

BEEINTRÄCH-  vermieden   vermindert 

TIGUNG:   ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.   nicht ausgleichbar 

  ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHEN u. VORGESEHENE REGELUNG 

 Flächen der öffentlichen Hand  ha Jetziger Eigentümer: 

 Flächen Dritter ha  

 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme
  ha 

Künftige Eigentümer: 
 

 Grunderwerb erforderlich  ha  

 Nutzungsbeschränkung mit  
dinglicher Sicherung  ha  

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: 

Flächengröße der Maßnahme  ha  
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Gemeinde Wustermark 
 
Bezeichnung der Baumaßnahme: 
B-Plan Nr. 49 
Rechenzentrum 1 Wustermark 
Nordwest 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr. 
 

VASB 3 
(Vermeidung) 

  

Planungsabschnitt: 
 

 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme: temporärer Reptilienschutzzaun 

KONFLIKT/BEEINTRÄCHTIGUNG  ohne 

Beschreibung:  

 
Im Umfeld (stillgelegte Bahntrasse mit linearem Gehölzbiotop) wurde die streng geschützte Zauneidechse 
kartiert. Während der Bauphase besteht allerdings die Gefahr, dass einzelne Tiere bei Wanderungen in das 
Baufeld einwandern. 
 
Betroffene Schutzgüter: 

 Boden   Wasser   Klima/Luft   Flora/Fauna  Landschaftsbild 

 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ZIELSETZUNG:   

Die Maßnahme verhindert die Tötung von geschützten Tierarten. Sie vermeidet somit Verbotstatbestände nach § 
44 BNatSchG. 
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 

Während des Baus ist vorsorglich an der Baufeldgrenze zur Bahntrasse ein temporärer Reptilienschutzzaun zu 
errichten. 

 

 Textfortsetzung auf Folgeblatt 1   

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/KONTROLLEN: 

 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

  vor Baubeginn       mit Baubeginn       während der Bauzeit     nach Fertigstellung des Bauvorhabens 

BEEINTRÄCH
TIGUNG: 

 vermieden  vermindert 

 ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  
 nicht 

ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

 Flächen der öffentlichen Hand  ha Jetziger Eigentümer: 

 Flächen Dritter ha Vorhabenträger 

 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme
  ha 

Künftige Eigentümer: 
Vorhabenträger 

 Grunderwerb erforderlich  ha  

 Nutzungsbeschränkung mit  
dinglicher Sicherung  ha  

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: 
entfällt 

Flächengröße der Maßnahme  ha  
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Gemeinde Wustermark 
 
Bezeichnung der Baumaßnahme: 
B-Plan Nr. 49 
Rechenzentrum 1 Wustermark 
Nordwest 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr. 
Folgeblatt 1 

VASB 3 
(Vermeidung) 

  

Planungsabschnitt: 
 

 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme: temporärer Reptilienschutzzaun 

Beschreibung:  

 
 
Temporären Reptilienschutzzaun während der Baumaßnahme (lila Linie) 
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Gemeinde Wustermark 
 
Bezeichnung der Baumaßnahme: 
B-Plan Nr. 49 
Rechenzentrum 1 Wustermark 
Nordwest 

 
 

MAßNAHMEN- 
BLATT 

Maßnahmen-Nr. 
 

VASB 4 
(Vermeidung) 

  

Planungsabschnitt: 
 

 
 

Kurzbezeichnung der Maßnahme: Schutz der Zauneidechse 

KONFLIKT/BEEINTRÄCHTIGUNG  ohne 

Beschreibung:  

 
Im Umfeld (stillgelegte Bahntrasse mit linearem Gehölzbiotop) wurde die streng geschützte Zauneidechse 
kartiert. Während der geplanten Entnahme des Bahnschotters besteht die Gefahr der Tötung von Individuen. 
 
Betroffene Schutzgüter: 

 Boden   Wasser   Klima/Luft   Flora/Fauna  Landschaftsbild 

 

MAßNAHME 

BEGRÜNDUNG/ZIELSETZUNG:   

Die Maßnahme verhindert die Tötung von geschützten Tierarten. Sie vermeidet somit Verbotstatbestände nach § 
44 BNatSchG. 
 

MAßNAHMENBESCHREIBUNG: 

Für die geplante Schotterentnahme auf der Bahnstrecke besteht die Maßnahme aus folgen-den 
Einzelmaßnahmen: 
• Abschnittsweises Einzäunen der Teilflächen Bahnstrecke 
• Abfangen aus der Teilfläche, Umsetzen in angrenzende Bahnflächen, 
• Anlage von Habitatstrukturen auf der entschotterten Fläche 
• Einzäunen der nächsten Teilfläche, Abfangen, Habitate usw. 

 Textfortsetzung auf Folgeblatt   

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT/KONTROLLEN: 

 

Zeitpunkt der DURCHFÜHRUNG:  

  vor Baubeginn       mit Baubeginn       während der Bauzeit     nach Fertigstellung des Bauvorhabens 

BEEINTRÄCH
TIGUNG: 

 vermieden  vermindert 

 ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m. Maßn.-Nr.  
 nicht 

ausgleichbar 

 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.  nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHE UND VORGESEHENE REGELUNG 

 Flächen der öffentlichen Hand  ha Jetziger Eigentümer: 

 Flächen Dritter ha Vorhabenträger 

 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme
  ha 

Künftige Eigentümer: 
Vorhabenträger 

 Grunderwerb erforderlich  ha  

 Nutzungsbeschränkung mit  
dinglicher Sicherung  ha  

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: 
entfällt 

Flächengröße der Maßnahme  ha  
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